
NACHTRÄGE 

Zu S. 46: Henndorf. Nach PILLWEIN, Künstlerlexikon S. 227, wurde der Hochaltar 1816 von T horn a s 
S p i tz er, Tischler und Fasser zu Perwang, gemacht. 

Zu S. 223: Hintersee. Ehemaliges Jagdschloß. Das Herrenhaus am Hintersee wurde im Bauernaufstand 
1525 verprent. Am 11. Februar 1528 verpflichteten sich die Gerichtsleute zum Schadenersatz 400 fl. 
zu zahlen, damit es der Erzbischof deststattlicher bessern müge (Or.-Revers Landesregierungsarchiv). 

Zu S. 247: Wartenfels. Es wurde ebenfalls 1525 von den aufständischen Bauern niedergebrannt (siehe 
oben). 

Zu S. 397: Maria-Bichl. Am 11. Dezember 1719 verwilligt der Erzbischof Franz Anton dem allhier in 
gewissen Verrichtungen gewesten kays. Ingenieur An ton i 0 Pet t u c c i zu einem Recompens 
100 Ducaten in specie, dann zu Bestreitung seiner Raiscossten 100 fl. in Silber gelt, die ihm der 
hf. Kammerdiener und Hofbauverwalter Johann Friedrich Koch zu verabfolgen hat. Und am 
29. Oktober 1720 erhält J 0 h a n n Pe duz z i, kays. Ingenieur zu einem Recompens abermals 
100 Speciesducaten und 100 fl. Raisuncosten (Landesregierungsarchiv Hofk. Hofzahlamt 1720 A). 
Demnach dürfte Be duz z i wohl nicht nur den Hochaltar entworfen haben, sondern auch in hervor
ragender Weise am Baue der Kirche M., vielleicht auch bei anderen gleichzeitigen Bauten beteiligt 
gewesen sein. 

Zu S.486: Mlchaelbeuern. Die barocke Portalvorhalle stürzte am 4. November 1912 zusammen und 
wird gegenwärtig neu aufgebaut. 

Zu S. 557: Nußdorf. Am 5. April 1913 vernichtete ein großer Brand mehr als die Hälfte der Ortschaft, 
wobei auch die Kirche schwer beschädigt wurde. Der Turmhelm und der Dachstuhl der Kirche 
brannten vollständig ab, die ganze Einrichtung wurde ein Raub der Flammen und die alten Glocken 
stürzten in die Tiefe. Der Turm erhielt einen 4 m langen und zirka 20 cm breiten Riß. Von den 
kirchlichen Geräten gingen zwei Kelche verloren. 

Zu S. 585: Weltwörth. Im Jahre 1863 kaufte Vinzenz Karl Fürst Auersperg das Schloß vom Ärar. Der 
jetzige Besitzer ist Dr. Eduard Prinz Auersperg. 
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